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tiv eutſchieden ſein. 

— Der Miniſter des Junern, Herrfurth, iſt 
geſtern Abend aus Karlsbad, wo er ſich mit Ur⸗ 
laub ſeit dem 23. d. M. aufgehalten, hier wieder 
eingetroffen. Von den Mitgliedern des Staats⸗ 
miniſteriums find nunmehr nur noch der Vize⸗ 
Präſideut deſſelben, Staatsminiſter Dr. von 
Bötticher, und der Miniſter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten, Dr. Freiherr Lucius von 
Ballhauſen, mit Urland von hier abweſend. Der 
Miniſter von Bötticher gedenkt morgen oder 
übermorgen hier wieder einzutreffen, während 
man der Rückkehr des Miniſters von Lucius in 
der nächſten Woche entgegenſieht. 

— Nähere Nachrichten über die Ermor⸗ 
dung Küntzels und feiner Genoffen find 
vor Ende Oktober nicht zu erwarten; Meldun⸗ 
gen engliſcher Blätter, die auch in einen Theil 
der deutſchen Preſſe übergegangen find, enthalten 
ſtarke Unwahrſcheinlichkeiteu. Indeſſen liegen 
jetzt wenigſtens einige genauere Angaben über 
die Zuſammenſetzung der Expedition vor. Aus 
Hamburg wird der „Poſt“ geſchrieben: 

„Die Expedition beſtand neben dem Führer 
derſelben, Andreas Küntzel aus Eppenreuth bei 
Kulmbach, aus folgenden Leuten: Auguſt 
Meuſchel, Ingenieur aus Kitzingen, Fritz Häßler, 
Arzt, aus Augsburg, Friedrich Stauff aud Sie⸗ 
gen, Johannes Clauß, Zimmermann, aus Nijm⸗ 
wegen in Holland, Joſef Jazwicki, Zimmermann, 
Szarley. Reg.⸗Bez. Bromberg, Joſef Drotleff, 
Hermannſtadt in Siebenbürgen, Karl Horn, 
Bäcker. Neuſtadt a. d. Haardt, Fritz Ken 
Schloſſer, ebendaher, Joſef Urban, Holzſchläger, 
München. Außerdem gehörte der Expedition, 
wie ſchon früher erwähnt, der Somal⸗Dolmetſch 
Jamah bin Juſſuff aus Aden an. Von den ge⸗ 
nannten Perſonen ſind Clauß und Stauff ver⸗ 
heirathet. 


tung als Reichsland überhaupt, noch nicht N 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniffen, aus den Kam- 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeituag irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 5% Pfennige, mit Brin⸗ Die von einem Berliner Blatte gebrachte 
gerlohn 70 Pfennige. Nachricht, daß die Expedition 91 Kiſten mit 

Die Stettiner Zeitung iſt daher A ſich W e e un 
bie billigſte politiſche Zeitung, welche an e Fermente nach Alia gelom⸗ 
täglich zweimal und in einem ſo men ſei. Mit Being auf die Kataſtrophe ſelbſt, 
großen Formate erſcheint und den 5 
eine ſolche von keinem andern hieſigen so: 3 a Ey 
VVV 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch habe, = Fall, der in Oftafrifa nicht der erſte 
noch beſonders darauf hin, daß unſere = een Küntzel ſchreiben die „Münchener 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Neuesten Nachrichten“, deren Mitarbeiter er ge⸗ 


über die Berliner und hieſigeſweſen iſt: : } 
Getreide⸗, Waaren⸗ und „Küntzel ftand mit dem im letzten Herbſte 


1 verſtorbenen Sultau Achmed, wie mit deſſen 

75 n 17 27 ! 25 125717 er 2 25 ae Sohn und Nachfolger, Fumo Bakari, auf beiten, 
at es gle = 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


Sure; er hatte im Jahre 1887 bis 1889 den 
Side die Leibgarde dieſer beiden Sultane des 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


eingegangene Depeſche erfolgt iſt, wird hier die 


Suaheli⸗Sultanates zu drillen. Küntzel war 
auch im Witulande anſäſſig geworden und be⸗ 
wirthſchaftete für eine norddeutſche Geſellſchaft 
den für letztere erworbenen Beſitz, und war 
kürzlich damit beſchäftigt, auf der Jnſel Manda 
eine Dampfſäge aufzuſtellen. Andreas Küntzel 
war ein fränkiſcher Bauersſohn aus Eppenrenth, 
vor ſerſt als Lehrer, dann als Landwirth ausgebildet. 
Nach einer von ihm als Sekretär eines hohen 
deutſchen Adeligen mitgemachten Fahrt um die 
Welt beſuchte er von Aden aus Sanſibar; ſo 
Bi Ban, — 5 Dr. Peters e b Den⸗ 
etriebe jetzt obliegt und daran den Wun e- hardt bekaunt geworden, Uſagara und Witu, wo 
nüpft, 2 im Jutereſſe der Aber ene er durch den Plantagenbau Vermögen zu errin⸗ 
definitive Regelung der Zuſtändigkeitsverhältniſſef gen hoffte.“ 
ie erwünſchte Vereinfachung bringen möge. — Die „Nat ⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: Beach⸗ 
Es iſt klar, daß nach Inkrafttreten der Ge⸗ tung verdient eine von der Bielefelder Handels⸗ 
werbeordnungsnovelle die Uebelſtände aus der kammer ausgehende Auregung, den Zeitpunkt für 
uplizität der Beaufſichtigung durch ſtaatliche das Inkrafttreten des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
und berufsgenoſſenſchaftliche Organe ſich ent⸗ verſicherungsgeſetzes über den hierfür in Ausſicht 
rechend der Erweiterung des Umfanges der genommenen. 1. Januar 1891 hinaus zu ver: 
eberwachung vermehren müſſen. Indeſſen knüpft ſchieben und nach erneuter Prüfung der hervor⸗ 
man in induſtriellen und berufsgenoſſenſchaftlichen getretenen großen Schwierigkeiten eventuell eine 
eiſen gerade an die durch die Nor i 
werbeordnung bedingte Reorgauiſation und Er- den bisher in Wirkſamkeit getretenen ſozialpoli⸗ 
weiterung des Inſtituts der Fabrikinſpektion die tiſchen Geſetze, das der Kraukeu⸗ und der Unfall⸗ 
Uelfnung einer derartigen Vereinfachung der verſicherung, der deutſchen Induſtrie bereits hin⸗ 
ſpekerwachungsgeſchafte Wenn die Fabrilin⸗ reichende Laſten auferlegten und ein allzu fchnelles 
refiion nicht mehr, wie gegenwärtig in Preußen, Vorgehen in der Sozialpolitik nicht wünſcheus⸗ 
oſe neben der allgemeinen Verwaltung hergeht werih ſei. Das Urtheil, ob jetzt bereits jo große 
Per mit der Zahl nach durchaus ungenügendem Schwierigkeiten hervorgetreten ſind, daß deren 
erſonal arbeitet, ſondern orgauiſch, wie die Ueberwindung bis zum 1. Januar ſich nicht be⸗ 
rigen techniſchen Zweige der Staatsverwaltung werkſtelligen 


. und mit allem Bedarf entſprechenden, 


Deut ſchlan d 


. C Berlin, 26. September. Schon t 
einigen Wochen haben wir auf die Unzulänglich⸗ 
keiten und Kolliſionen hingewieſen, welche aus 
der Mannigſaltigkeit der Organe erwachſen, denen 


x a 1 are ale des Geſetzes 
1 U 1 noch vor deſſen Ausführung wünſchenswerth und 
Nich geraten alten ausgeſtattet wird, ſo nothwendig erſcheint, ſteht in erſter Linie den 
E ſich nach Au Be lan inpuftrielfer Kreiſe mit den Vorbereitungen zur Ausführung betrau⸗ 
Ueber die vient 5 e Vereinfachung des ten Regierung und Behörden zu. Es hat von 
ei wachungsdienſte S Man deukt ſich dieſer Seite bisher nichts verlautet, daß man 
2 nach Ark des Staats 1 ale Räthen einen Aufſchub für das Geſetz für wünſchens⸗ 
. Provinzialregie dung N 1175 un werth halte, und auch aus induſtriellen Kreiſen 
— ten gegliederte Orzamſale e 1 tritt die Bielefelder Auregung bisher vereinzelt 
al vorwiegend aus dem Ingenieur un Berge auf. Man wird abwarten müſſen, ob ſich noch 
mehr ſachverſtändige Stimmen in dieſer Rich⸗ 


zu entnehmen wäre. Wie ſolchen Beamten 
tung hören laſſen. Da die Zeit des Inkrafttre⸗ 


men Beifpite des Rönigveidog en ee 

Wirmäßig vie Dampfteſſelreviſion zu über ifelbe jeder Zatöd nacht or wehen üft, (o nn 
wee könnten ihnen vie Beruisgenofienihuien dieſelbe Br Zeit durch eine feu Fiat 
und berwachung ver Uufallverhütungsvorſchriften nung feitgefegt werden. Das iſt eine rein prak⸗ 


inrichtungen als ihren Beauftragten über⸗ 


0 tiſche Frage, die mit einer grundſätzli Abnei⸗ 
geben. Auf zieſe Weife würde die jetzt schen ſo gung gegen das Gefet nichts zu ſchun Kate ne 
Ale und in der Folge noch mit größeren Anregung geht von Kreiſen aus, die der ſozialen 


Uebelſtäuden drohende Zwi jakei r 
Dende Zwüſpaltigkeit der Ueber⸗ 
engt sen Jabrikbetriebes ſich unſchwer be⸗ 
Aucinen, af dere Man wird in den betheiligten 
u wen an reiſen ſich ſchwerlich verrechnen, 
Fabrikinſpetti nimmt, daß die Reorganiſation der 
haltsetat' ; lion bereits im nächſten Staatshaus⸗ 
ihre Stelle finden wird. 


Die Anknuft des Kalſers in Wien dürfte 
auraueſichtlich am 1. Oktober Vormittags 9 Uhr 
— em Nordbahnhofe erfolgen. Mit dem Kai⸗ 
Sachterden um dieſelbe Zeit auch der König von 
fn ch en und Prinz Georg von Sachſen zum Be⸗ 
aif in Wien erwartet, — Das Befinden des 
alt ers iſt gegenwärtig. während feines Aufent⸗ 
es in Theerbude, ganz vortrefflich. 
— Ueber das Schickſal der Inſel Helgoland 
bemerken die „Hamb. Nachr.: ie Dei 
Au Beſteht die Abſicht, die Juſel Preußen ein⸗ 
mer eiben, fo würde dazu, außer der Einwilli⸗ 
aft der geſetzgebeuden Faktoren des Reichs, die 
ich immung des preußiſchen Landtags erforder⸗ 
fein. Da bis zur Eröffnung des Landtags 


Reformgeſetzgebung an ſich 
gegenüberſtehen. 
— Während die deutſche Nordſeeſiſcherei 


durchaus freundlich 


nbruch einer Zeit nachhaltigen Aufſchwunges 
ſich perppricht, mehren ſich die Klagen der 35 
liſchen Nordſeefiſcher über ſtetigen Rückgang der 
Ergiebigkeit ihres Gewerbes. Infolgedeſſen an⸗ 
gejteilte Unterſuchungen haben nun die ſchon zu 
wiederholten Malen hervorgehobene Thatſache be⸗ 
ſtätigt, daß das von den engtiſchen Küſten⸗ wie 
Hojeefifchern betriebene Syſtem der Waub- 
ſiſcherei allmälig zu einer Entvölkerung gerade 
der ſonſt wegen ihres Fiſchreichthums am meiſten 
geprieſenen Bänke geführt hat. 
bisher gemachten Verſuche, 


oben jo drängen  eimfichtige engliſche Wirthſchafts⸗ 

r nach dem Wiederzuſammentritt des Reichs- politiker auf den Erlaß bezüglicher geſetzgebe⸗ 
vorausſichtlich noch 2 Monate vergehen wer⸗ riſcher Maßregeln. 
bun wird die gegenwärtige proviſoriſche Ver⸗ Meinung dahin aus, daß die Nordſee ſpezielle 


regein zum Schutze der Nordſeeküſten⸗ und Hoch⸗ 
ſeefiſcherei benutzt werden müſſe. 


Kommandant 
Maltzahn, iſt am 23. September d. J. in Tene⸗ 
riffa eingetroffen und beabſichtigt am 30. d. M. 
nach St. Vincent (Kap Verdiſche Inſeln) in See 
zu gehen 1 


mit dem 15. Oktober, vermuthlich jedoch bereits 
mit dem 10. Oktober d. J. in Kraft geſetzt auf polnifche Vereine ihr Augenmerk zu lenken 
= und dieſelben in keiner Weiſe zu unterſtützen, wie 

re Der Verein für die berg⸗ und hütten⸗ auch dahin zu wirken, daß die polniſche Bevölke⸗ 
männiſchen Jutereſſen im Aachener Bezirk hat rung von der Veranſtaltung polniſcher Dilettan⸗ 
ſich in ſeiner Eingabe auf die vom Miniſter für ten⸗Vorſtellungen ferngehalten werde. 
Handel und Gewerbe bezüglich der Gewerbeord⸗ len die Geiſtlichen Weiſung erhalten haben, die⸗ 


die Novelle zur Ges Reviſion des Geſetzes herbeizuführen, da die bei⸗ 


von dem Erwerbe Helgolands für das Reich den Y 


Pc 
* 


Morgen⸗Ausgabe. 


— Se. Maj. Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Nixe“, 
Korvettenkapitän Freiherr 


Nach 


Brückenbau Kenntniß genommen hat, beſichtigten 
der Regierungs⸗Präſident von Bitter und der 
Eiſenbahn⸗Direktious⸗Präſident Kranuold aus 
a die eingeſtürzte Eiſenbahnbrücke bei Organe veröffentlichen heute einen „Aufruf zu 
Tillowitz. 


h Mittheilung des „Reichs⸗ und mehr auch die kirchliche Behörde des Bisthums 
Staats Anzeigers“ ſoll der neue nordamerikaniſche Breslau Veranlaſſung genommen haben. 


Sonnabend, N. September 1890, 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Frankreich. 5 
Paris, 23. September. Die radikalen 
den Waffen“, unterzeichnet von Amilcare Ci⸗ 


Breslau, 26. September. Gegen die pol⸗ priani im Namen der „lateiniſchen Sektion“ des 


niſche Propaganda in Oberſchleſien einzuſchreiten „allgemeinen Völkerbundes“ (Föderation Uni- 


oll nach Mittheilung des „Orendownik“ nun⸗ verselle des peuples) und datirt Paris, den 22. 
September. Einige Auszüge aus dieſem revo⸗ 


Den lutionären Manifeſte dürften intereſſiren: „Dieſe 


olltarif (Me. Kinley 2 deſſen Zuſtande⸗ katholiſchen Geiſtlichen jedes Landestheiles ſoll in Aſſoziation iſt zur Vertheidigung der Völker 


ommen nicht mehr bezweifelt wird, ſpäteſtens 


werden. 


nungsnovelle geſtellten Fragen dahin ausgeſprochen, 


daß die Beſchräukung der Arbeitszeit für ver 


heirathete Franen auf 10 Stunden ſowie die 


Einführung einer 1½ ſtündigen Mittagspause für polniſch können, im Konfirmanden⸗ Unterricht 
Arbeiterinnen über 16 Jahre, welche ein Hanse deutſch zu unterrichten. 


11 zu beſorgen haben, den Ausſchluß dieſer 
r 


1 


wi 


Anwendun 
mentare Kraft bewegte Triebwerke nicht blos 
vorübergehend zur Verwendung kommen, hat der 
Verein bejaht. 

— Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen 
Reichstagsfraktion war geſtern in einem Zimmer 
der Reichstags zuſammengetreten, um ſich über 
die auf dem Halle'ſchen Parteitage zu befolgende 
Taktik zu verſtändigen. Man war einig darüber, 
daß die Hauptaufgabe des Parteitages ſei, für 
Deulſchland eine neue Organiſation der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei zu ſchaffen. Die Wahl 
des Präſidiums ſoll der Initiative der Verſamm⸗ 
lung in Halle überlaſſen bleiben; beſondere An⸗ 
träge wurden ſeitens der Fraktion nicht vorbe⸗ 
reitet. Die Verhandlungen des Parteitages ſollen 
öffentlich ſein und die Preſſe aller anderen Par⸗ 
teien zugelaſſen werden. Als Reduer des Vor⸗ 


deren Beſtätigung jetzt auch durch eine aus Aden ſtandes der parlamentariſchen Fraktion wurden 


Bebel, Singer, Grillenberger und Auer beſtellt. 


— Ueber den Jagbbeſuch des Kaiſers in der 
fi 1 


Rominter Haide berichtet die „K. Htg. Ztg. 
vom 

Die erſte Pirſche des Kaiſers war von gutem 
Erfolge begleitet. In 


der darauf folgenden 


in einer Stärke, wie ſelten zuvor, das 


ſicher. Schon ſehr frühe — es war 

hr Morgens — brach der Kaiſer anf, wieder 
war das Schwentiſchker Revier das Ziel; Förſter 
Kinder aus letztgenanntem Dorfe führte. Man 
ſtellte einen prächtigen Achtzehnender, leider fprang 


die Kugel des Kaiſers an einen zwiſchenſtehenden 


Baum ab und verwundete nur den Hirſch, der 
ſich im Dickicht verlor. Die Jagd wurde darauf 
aufgegeben und der Kaiſer kehrte gegen halb acht 
Uhr nach Theerbude zurück. Hatte geſtern am 
Tage der Ankuuft des Kaiſers unſer Dorf ein 
Bild regen Lebens und Treibens gewährt, ſo 
war heute der Ort ſo einſam und verlaſſen, wie 


gewöhnlich; nur wenige Leute aus der Umgegend 


waren herbeigekommen, und nichts hätte die An⸗ 


weſenheit des Kaiſers verrathen, wenn nicht die 
Königsſtaudarte auf dem Wellerſchen Lo girhauſe 
geweht hätte. Nicht lauge blieb der Kaiſer in 
ſeinen Zimmern; nach einem kurzen Schlafe be⸗ 
ſtieg der Kaiſer um 1 Uhr den Jagdwagen und 
brach zur Verfolgung des am Vormittage an⸗ 
geſchoſſenen Hirſches auf. Am hentigen Tage 
aber waltete ein Unſtern, und es gelang weder 
das herrliche Thier, das heute der Büchſe ent⸗ 
gangen war, aufzufinden und zu erlegen, noch 
einen anderen Hirſch zum Schuſſe zu be⸗ 
kommen; nach langem erfelgloſen Pirſchen 
5155 der Kaiſer um ½8 Uhr nach Theerbude 
zurück. 

— Nach einer Meldung der „Schleſ. Ztg.“ 
wird der Inſpekteur der Feldartillerie General⸗ 
lientenant Jacobi in Penfion treten und durch den 
bisherigen Kommandeur der Garde Feldartillerie⸗ 
Brigade von dem Kneſebeck erſetzt werden. 

— Im Finanzminiſterium herrſcht jetzt, wie 
der „Schleſ. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben wird, 
eine angeſtrengte Thätigkeit, um die neuen 
Steuerentwürfe bis zum 15. Oktober zur Vor⸗ 
lage au das Staatsminiſterium, welches an die⸗ 
1 die nächſte Pleuarſitzung hat, fertig 
zu ſtellen. 

Kiel, 26. September.“ Der Landgraf von 
Heſſen iſt geflern Abend 10 Uhr 37 Min. von 
Grünholz hier eingetroffen. Heute Vormittag 
ſtattet derſelbe Sr. köntgl. Hoheit dem Prinzen 
Heinrich einen Beſuch ab. Mittags 12 Uhr 10 
Min. begiebt er ſich nach Kühren, von da Abends 
nach Panker. In der Begleitung des Landgra⸗ 
fen von Heſſen befinden ſich Hofmarſcholl von 
Strahl und Adjutant v. Flatow. 

Kiel, 26. September. Se. königl. Hoheit 
Prinz Heinrich hat heute Vormittag 11 Uhr das 
Kommando der 1. Matroſen⸗Diviſion feierlich 
übernommen. Die Diviſion hatte Parade⸗Auf⸗ 
ſtellung genommen. Prinz Heinrich brachte ein 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus. 

Kiel, 26. September. (W. T B.) Die 
Mansverflotte iſt heute aufgelöſt worden. Die 
Marinereſerven kommen morgen zur Entlaſſung. 

Kiel, 26. Seplember. (W T. B.) Der 
amerilaniſche Kreuzer „Baltimore“ wird zur Re⸗ 
paratur in das Dock der kaiſerlichen Werft gehen. 

Eſſen a. d. Ruhr, 26. September. (W. 

„B.) Das hieſige Zweig» Komitee überwies 
heute dem Zentral⸗Komitee zur Errichtung eines 
Nationaldenkmals für den Fürſten v. Bismarck 
in 55 Reichshauptſtadt als erſte Rate 6000 

ar v 


M 
Frankfurt a. M., 26. September. Die 


Da nun alle ſehr zayireich beſuchte General⸗Ver 
durch vernünftige Vereins für EHI men Koerfanmfung bes 
Belehrung über das Schädliche des Fiſchens mit | Schmoller (Berlin) eröffnet worden. 
engmaſchigen Netzen bezw. mit dem Schleppnetze, Roggenbach widmete dem verſtorbenen 
wodurch eine Unmaſſe kleiner Fiſche, Fiſchbrut den PB of. Naſſe einen warmen Nachruf. 
und Fiſchnahrung zerſtört wird, dem Uebel der Vers 
Raubfiſcherei abzuhelfen, fruchtlos geblieben find, form der Landgemeinde⸗Ordnung, worüber Ab- 


iſt heute von Profeſſor 
Frhr. von 
Vorſitzen⸗ 
Die 
ummlun; verhandelte alsdann über die Re⸗ 


ſeordneter Sombart vom geſchichtlichen, Oberprä⸗ 
ſent a. D. von Ernſthaufſen vom geſetzgeberi⸗ 


Ein Fachblakt ſpricht ſeine ſchen Standpunkte aus Vorträge hielten. 


Aus Schleſien. Auf direkte Anweiſung 


8 Delgelands auch nach der Aufnahme in Berückſichtigung verdiene und finden müſſe, und des Kaiſers, welcher, wie bekannt, von dem ver⸗ 


das dentſche Reich ein - a GREEN N ö 
ch einſtweilen noch beſtehen blei⸗ daß das über dieſe Frage in der Nordſee wie geblichen früheren Widerſpruch des Herrenhaus⸗ 
den. Im Uebrigen dürfte die Frage, ob Anglie⸗ im Kanal 8 > h 


in 


eſammelte wiſſenſchaftliche Beobach⸗ Mitgliedes Grafen Frankenberg gegen den da⸗ 
8 an eine preußiſche Provinz oder Verwal⸗ Erugamaterl als Grundlage von geſetzlichen Maß⸗ mals - 


geplanten und ſeitdem 


ausgeführten 


einem vertraulichen Rundſchreiben ſeitens der 
Diözeſan⸗Verwaltung der Auftrag geworden ſein, 


beiterinnen aus den Fabriken zur Folge haben kommiſſar von Wiſſmann bat, wie der „Hamb. 
irden. Die Frage, ob die Arbeiterſchutzbeſtim⸗ Korr.“ berichtet, während ſeines letzten Aufent⸗ 
mungen ohne Schwierigkeit auch auf Werkſtätten haltes in unſerer Stadt mit der Werft von 
finden können, in welchen durch ele⸗ Janſſen u. Schmilinsky A.⸗G. auf Steinwärder 


24. d. Mts. aus Theerbude: | 


F „ae Erwartete f d . 
Nacht, einer kalten Mondſcheinnacht vernahm man re u . 


kaum vier holländiſche Grenze entkommen zu fein. 


gegen die Koalition der Könige gegründet. Ihr 
Ziel: politiſche, ökonomiſche und ſoziale Eman⸗ 
zipation der Unterdrückten aller Länder. Um 
dieſes Ziel zu erreichen: Agitation und Aktion. 
Geſtern hat ſich der Völkerbund an alle Völker 
gewandt zur Vertheidigung des von den Bajo⸗ 
netten der Tripel⸗Allianz bedrohten frauzöſiſchen 
Volkes, heute erhebt er ſeine Stimme zu Gun⸗ 
ſten des heldenmüthigen portugieſiſchen Volkes, 
welches ſich gegen die unfähige Herrſchaft der 
. und gegen die Filzigkeit der engliſchen 


Auch ſol⸗ 


jenigen polniſchen Kinder, welche der deutſchen 
Sprache genügend mächtig ſind, wie auch die 
Kinder, welche weder richtig deutſch noch richtig 
Monarchie auflehnt. Portugieſen, Unterdrückte 
aller Länder, um glücklich und frei zu ſein, 
müßt ihr kämpfen. Unglück über Diejenigen, 
welche den betrügeriſchen und lügenhaften Ver⸗ 
ſprechungen ihrer Feinde Glauben ſchenken; 
Sklaverei und Tod wird ihr Loos ſein. Unter⸗ 
drückte durch die Gewalt, werdet Ihr nur durch 
die Gewalt frei werden ... Das einzige Heil 
iſt die Kraft des Volkes, iſt der bewaffnete Auf⸗ 
ſtand, nur die Beſitzer zu vertreiben und die 
Völker zu Herren des Bodens und Alles deſſen 
zu machen, was auf der Erde durch die Intelli⸗ 
G55 und die Arbeit des Menſchen ſeſchuſſen iſt. 

hne die Revolution werden die Menſchen 
immer Sklaven, immer Arme, immer Unwiſſende 


Hamburg, 24. September. Der Reichs⸗ 


den Bau zweier zerlegbarer flachgehender Expe⸗ 
ditionsboote abgeſchloſſen, deren Fertigſtellung ſo 
ſchnell wie möglich erfolgen ſoll. 23 Theile bil⸗ 
den das große Boot, während das kleinere nur 
aus 13 Sektionen beſteht. Das Gewichtsmaxi⸗ 
mum der Sektionen iſt auf etwa 200 Pfund 
feſtgeſetzt, da der Transport der Schiffe, wenn 
jeder Theil nicht von zwei Leuten getragen wer⸗ 
den könnte, der Expedition zu viel Trägerperſonal bleiben. Der Augenblick des letzten Kampfes 
entziehen würde. Die Fortbewegung der mit naht heran. Zu den Waffen alſo! und be⸗ 
zwei Maſten verſehenen Fahrzeuge kann mittelſt kämpfen wir unſere Feinde auf das äußerſte, 
Segel und Ruder erfolgen; von letzteren hat denn wir ſind durch die Ereigniſſe in die ſchreck⸗ 
jedes Boot 12 Paar. liche Alternative verſetzt: zu handeln oder unter ⸗ 
Bremen, 24. September. Am 24. Auguſt zugehen.“ Der ürger Amilcare Ci⸗ 

d. J. fand hierſelbſt auf dem Schützenhof ein priani, welcher dieſes tolle Zeug im Nas 
großes ſozialdemokratiſches Gewerkſchaſtsfeſt ſtatt, men des von ihm gegründeten „Völkerbundes“ 
welches einen Ueberſchuß von 4000 Mark erge- unterzeichnet, iſt ein italieniſcher Flüchtling, in 
ben haben ſoll. Vor einigen Tagen nun, als das ſeiner Heimath auch wegen verſchiedener (poli⸗ 
Komitee hierſelbſt zur Abrechnung verſammelt tiſcher?] Mordthaten verürtheilt; er iſt von der 
war, wartete man vergeblich auf einen der Rech- franzöſiſchen Regierung zu wiederholten Malen 
nungsführer, einen hieſigen ee der ansgewieſen worden, wird aber merkwürdigerweiſe 
etwa 800 Mark abzuliefern hatte. Man ſchickte ſeit einiger Zeit hier wieder geduldet und darf 
in ſeine Wohnung, mußte aber dort die unange⸗ unbehelligt von hier aus gegen die italieniſche 
nehme Entdeckung machen, daß der fo ſehnlichſt und andere Regierungen hetzen und Verſchwö⸗ 
rungen anzetteln. Gleichzeitig fährt der hier au⸗ 


Die ſofortige polizeiliche Ver⸗ weſende Direktor des republikaniſchen Organs in 


2 Brüllen is } af S u 1 
der Hirſche, und eine glückliche Jagd schien bee —— ſoll bis jetzt noch keinen Erfolg gehabt Liſſabon „Seculo“ Magalhaes Lima fort, den 


Der Herr „Kaſſirer“ ſcheint über die Pariſer Journalen die beruhigendſten Nachrichten 
über die Lage in Liſſabon zu übermitteln, wonach 
die Monarchie verloren ſein ſoll, ſelbſt wenn 


England noch im letzten Augenblicke Zugeſtänd⸗ 


Apeurade, 24. September. Die Arbeiten 
der Kommiſſion für Abſchätzung der durch die 
heurigen Manöver in unſerem Kreiſe entſtan⸗ 
denen Flurbeſchädigungen, welche ſich aus dem 

errn Landrath v. Bonin, einem Major, einem 
ntendauturrath und zwei Sachverſtändigen zu⸗ 


und die Proklamirung der Republik durch das 
Volk und die Armee ſei täglich zu erwarten. 
Paris, 26. September. Der Kriegsminiſter 


ſammenſetzt, ſind mit dem heutigen Tage beendet. hat eine Juſpektionsreiſe ganz inkognito nach den 


Dieſelben, welche recht umfaſſender Art waren, Alpen angetreten. 
haben ca. 14 Tage für den Kreis Apenrade in Lavigerie hat ſeine Reiſe nach Rom einige 
Anſpruch genomnien, da hierſelbſt die meiſten Tage Der 


ſondern auch des ganzen Korps — in ausge⸗ laden. 
dehntem Maßſtabe ſtattgefunden. Wie man hört, Paris, 26. September. (W. T. B.) 
ſind die Landleute überall mit dem Erfolg Kriegsminister hat dem „Echo de 
der Abſchätzungen ſehr zufrieden, 
chr recht annehmbare Summen zu Vorſchläge beauftragt, welche eine eee 
gebilligt worden find, Einzelne Landleute der Dragoner⸗Helme und der Säbelſcheiden b 
bekommen ſogar 1200 — 2000 Mark Entſchädigung, Offizieren und Mannſchaften vorſchlagen, um bei 
freilich nicht für ein, ſondern für mehrere Felder, Verwendung rauchfreien Pulvers eine allzu 
und namentlich in Gegenden, wo die Bivouaks deutliche Sichtbarkeit zu vermeiden. Die Herbſt⸗ 
aufgeſchlagen waren. Da dabei namentlich Klee manöver hätten die Befürchtung, daß bei rauch⸗ 
felder benutzt wurden, ſo iſt auf dieſe Weiſe aber freiem Pulver die rothen Uniformſtücke zu ſehr 
auch ein werthvoller Futterſtoff auf längere ſichtbar wären, nicht beſtätigt. 


Großbritannien und Irland. 


ine $ unt wu 0 London, 26. September. (W. T. B.) Die 
500 Mark für ein Haferfeld im ſüdlichen Theile Caſtte⸗Dampfer „Duart Caſtle“ und „Granfully 
des Kreiſes. Daſſelbe iſt nämlich auch Caſtle“ find am Mittwoch von Capetown auf der 
völlig zertr ten worden, indem nämlich Heimreiſe abgegangen. — Die Caſtle⸗Dampfer 
eine ganze Brigade darüber hingegangen iſt. „Taymouth Caſtle“ und „Drummond Caſtle“ 


Der 


durchweg 


Jahre — die Kommiſſion nahm gewöhnlich drei 
an — verloren gegangen. Die hoͤchſte Summe, 
welche für eine Koppel zuerkannt wurde, waren 


Für die niedergelegten Knicks beliefen ſich die ſind in Durban (Natal), erſterer am Mittwoch, 
Eutſchädigungen von 1—3 Mark für laufendes letzterer geſtern, auf der Ausreiſe angelo nmen. 
Meter, wobei die Wiederherſtellungskoſten, durch⸗ London, 24. September. Die Verhaftun 
weg ein Tagelohn & 3 Mark, in Betracht ges geu von iriſchen Parlaments⸗Mitgliedern und fon: 
zogen wurden. Soweit wir orientivt find, be- ſtigen aufrühriſchen Rednern gehen luſtig weiter 
Geſtern Abend kam Patrick O'Brien 
g an die Reihe. Er wollte ſich geſtern nach Merthyr 
Hannover, 24. September. Bei dem Dale in Wales begeben, wo er eine Rede zu 
geſtrigen Kommers, welchen der hannoverſche halten beabſichtigte. Auf der Station aber wurde 
Männergeſangverein zu Ehren Dr. Peters und er von drei Poliziſten verhaftet, um heute Mor⸗ 
ſeiner Gefährten gegeben hat, und bei dem Peters gen nach Tipperary geſchafft und dort abgeur⸗ 
wieder die glänzendſte Schilderung von Emin theilt zu werden. John Dillon hielt geſtern in 
= und ſeinen hervorragenden Eigenſchaften Ballaghaderin in Iıland eine Rede, in der 


dauert kein Landmann, daß Truppenübungen auf vor ſich. 
ſeinen Feldern vorgenommen worden ſind. 


machte, betonte derſelbe den tiefen Eindruck, unter ſeinen Zuhörern wieder den guten Rath gab, 
welchem er in Folge der betrübenden Nachricht ihre Pacht nicht zu bezahlen. 
aus Wilu ſtehe. „Er könne die Nachricht vor⸗ 

Rußland. 


erſt ne 3 gerade deswegen 1 * 
wie bekannt, in Witu die Deutſchen äußerſt be⸗ etersburg, 26. September. (W. T. B 
liebt ſeien. Jedenfalls ſei es an den Engländern, Wie 7 "Norooje Wente, erfährt, — demnäch 
zu erklären, wie ein Mord an Deutſche unter im Ministerium des Innern eine Spezial ⸗Konfe⸗ 
engliſcher Flagge geſchehen könne, während unter renz zur Löſung der Indenfrage zufammentreten. 
Dieſelbe ſoll ſich aus Vertretern der höheren 


deutſcher Flagge zwiſchen den Bewohnern von 
Witu und den Deutſchen das beſte Einvernehmen Verwaltungs Behörden zuſammenſetzen; auch 
ſollen die Gouverneure der Provinzen, in wel⸗ 


geherrſcht habe. Er kenne die Verhältniſſe in 
chen die Juden Heimathsrecht beſitzen, zu der 


Witu ſehr genau und für ihn ſei es unbegreif⸗ 
lich, daß ſich die Situation daſelbſt in ſo kurzer Konferenz hinzugezogen werden. Letztere hat das 
von der früheren Kommiſſion zur Löſung der 


Zeit ſo weſentlich zu Ungunſten der Deutſchen 
Judenfrage unter Vorſitz des Grafen Pahlen 


geändert haben ſolle.“ Wie bekannt, hat Peters 

gerade in Witu die beſte Unterſtützung für ſeinen ansgearbeitete Projekt zu prüfen, und wird von 

Zug gefunden, aber aadererſeits iſt es auch be⸗ demſelben 3 Tieile übernehmen, andere 

kunt, daß gerade der Sultan den Witu aufs dagegen ausſcheiden. Endlich wird die Konferenz 

lieſſte von dem deutſch⸗engliſchen Abkommen be⸗ ſiper den Spiritushandel Beſchluß faſſen, ſoweit 

troffen worden iſt, und daß ſich deswegen auch derſelbe von Juden unter angenommenen Firmen⸗ 
Namen in den ſüdweſtlichen Provinzen ausge⸗ 


unter den Einwohnern bereits Aufregung gezeigt 
hat. Hoffen wir nicht, daß dieſes deutſche Blut, übt wird 
das dort gefloſſen iſt, das erſte Opfer auf Koſten 5 
des engliſch⸗deutſchen Vertrages iſt, ſondern wün⸗ 
ſchen wir, daß falls die Nachricht wahr iſt, unſere 
Landslente einem unglücklichen Zufall zum Opfer 
geſallen ſind. B 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Turkei. 

Konſtantinopel, 26. September. (W. T. 
) Zu Ehren des Herzogs von Leuchtenberg 
hat geſtern im Mldiz⸗Kiosk ein Diner ſtattge⸗ 
funden, an welchem der ruſſiſche und der monte- 


; S . T. B. negriniſche Geſchäftsträger, die anderen Mitglie⸗ 
Wien, 28. September. (2. T. 5) Der der ruſſiſchen Botſchaft und die Miniſter Be; . 


der 
theilnahmen. Der Sultan empfing vor und nach 
dem Diner den 
Privataudienz. 


iu und der Prinz⸗Thronfolger von Rumänien 
ſind heute nach Bukareſt abgereiſt. 


Schweiz. er „Agence de Conſtautinople“ 


Bern, 26. September. (W. T. B.) Der zufolge wird in diplomatiſchen Kreiſen dem Be⸗ 4 
' erzogs von Leuchtenberg, der nicht auf 
rath aufgefordert, über eine Verſtaatlichung der die Initiative des Sultaus zurückzuführen ei, 


Ständerath hat heute einſtimmig den Bundes⸗ ſuche des H 
Bahnen zu berichten und dazu einen Antrag zu keinerlei politiſche Bedeutung beigemeſſen. 

ſtellen. Hierauf wurde in die Berathung des Fürſt von Montenegro habe dem türkiſchen Ge⸗ 
Auslieferungsgeſetzes eingetreten. 


niſſe mache; die Aufregung nehme ſtündlich zu 


| choben ; er ift heute mit Livinhac zum 
Fi — nicht nur der 18. Diviſion, Diner beim Präſidenten in Fontaineblean einge- 


Paris“ zufolge ; 
da ihnen die techniſchen Kommiſſionen mit Prüfung der 


er 


Dog von Leuchtenberg in kurzer 3 


ſandten mitgetheilt, daß fein Schwiegerſohn Kon. 
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2 ſtantinopel zu beſuchen wünſche. Hierauf ſei von inneren Ueberzeugung gemäß Niemanden tödten entgegen, da die verwittwete Dame nahezu 6012,67 / B., per Januar⸗März 12,82 ½ bez. u. Berlin, den 26. September 1800. 


* dem Sultan die Einladung an den Herzog von darf noch werde, weder in Kriegs⸗ noch in Frie⸗ Fahre alt war. Um fo größer war ſeine Ueber⸗ B. Stetig. Fond  enibei 

Be Leuchtenberg mit dem Wunſche ergangen, derſelbe denszeiten“. Wiederholt it May von Militär⸗ raſchung, als ihn 8 Tages Frau 6. zu ſich Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 159,000 3 u ee 14% 1 

* möge vor dem Großfürſten⸗Thronfolger in Kou⸗ ärzten auf jeinen geiſtigen und körperlichen Zu- bitten ließ. Er erſchien bei ihr und fand ſie Zentner. 5 [eine ni , i e vu. 6, e 

Er. ſtantinopel eintreffen. ſtand unterſucht und als vollkommen geſund und ſſchwer krank; die Mienen der ihr Bett um⸗ Köln, 26. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ do. do. 302% — Der. — Sue 877 60 

Ye  zurehnungsfägig erklärt worden. In dem Nez) itehenben Aerzte ließen das Schlimmſte befürchten. treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 1 * . Fee. be. 4 10870 9 8 
1 Stettin, 27. September. Anträge auf Zu⸗ ſerveunteroffizier Haaſe, feines Zeichens Buch- Die Kranke ſagte dem Offizier mit ſchwacher do. fremder loko 22,50, do. per November. 19,25, YEStsarsiaut. 313% 52.75 % Kuren Nut. 4% 101.0 


e : j i itgli E Stimm ie ihn li e März 19. * vor 57 erl. Stadt- Obl. 212% 97,80 b Lauenburg. Rior. 4% 
rückſtellung von Militärpflichtigen wegen bürger⸗ halter, und ebenſo wie May Mitglied der Neu. Stimme, daß fie ihn liebgewonnen habe, und da per März 19,30. Roggen hieſiger loko 15,50, de. de. Sie 2 0 fenden d. 40% 108,0 
35 licher Verhältmiſſe we ur Entlaffu = bim kirchengemeinde, hat Man einen Gejimungsge-|ev vermögeuslos fei, wolle fie ihm ihren auf fremder loko 18,25, per November 16,85, per Wet 20: 8 4 9190 0 Beide de. 406 105.9 
K 


noſſen gefunden. Haaſe hat im Inſtanzenwege Hunderttauſende bewertheten Beſitz hinterlaſſen; März 16,35. Hafer hieſiger loko 18,00, Berliner Pede. 5% 11,5 0. N ent. bo. 1 d 00 0 
do. b . — — 


b 
2 f 3 5 Ur. ⸗Obl. 51 193,966 
* Dienfte befindlicher Mannſchaſten (Reklamationen) beim Landwehrkommando Berlin, unter Angabe damit aber ihre entfernten Verwandten keine fremder 17,50. Nüb öl loko 67,00, per Ottober 


do. 4½ 109, 5% 8 Sächſiſche do 4% 105,90 & 


. ſowie Anträge auf Beurlaubung von Mannſchaf⸗ der. 5 x — € . 8 b 5 d N 708 
1 ten zur Verfügung ihres Truppentheils ſind bei ee Gründe, um feine Entlaſſung aus dem Einwendung erheben können, wäre es gut, wenn 64,80 per Mai 61,00. e. . be. 4 8 Sag. Leih. do 4 29350 0 
ur den ſtädtiſchen bezw. bei den landräthlichen Be⸗ ilitärverbande gebeten. er ſie zur Frau nehmen würde, da ſie ja ohnehin Hamburg, 26. September. 1 Uhr — Min. |Murzureumärt si 58,506 Babſſcget ea % 1060 & 
BB: hörden anzubringen. Alle Reklamationen ſind e; Berlin. Daß ein Hauptmann den andern nicht mehr zwei Tage lebe. Der Offizier Nachm. (Prwoat⸗Depeſche von Laflally u. Sohn — „ 195.50 @ 
BE: - vor dem Muſterungsgeſchäfte anzubringen; nach heirathet, iſt nur in der Heilsarmee möglich, in erbat ſich einen Tag Bedenkzeit und fragte in Hamburg.) September 87,25, Dezember 82,75, Lap. S.- Pldbr. % 7e, Oannburs Staa * 
SR dem Muſterungsgeſchäfte eingehende ee der es bekauntermaßen neben den männlichen ſeinen Oberſten, ob es ſeiner Karriere März 77,75. Stetig. vB 3 MER 9.20 L 
fe tionen können uur dann zur Berückſichtigung ge⸗ Offizieren auch weibliche giebt. Einem ſolchen ſchaden werde, wenn er eine reiche alte Hamburg, 26. September, Vorm. 11 Uhr. Sea DIE, 3298 9770 5 — 5 006 
17 (augen, wenn der Anlaß erſt nach Beendigung Ereigniß beizuwohnen, erging an uns die Ein- Wittwe auf deren Todtenbett heirathe. Die Ant⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average do d 4% . eee d 5 11e © 
. des Muflerungsgefchäfts entſtanden iſt. Im ladung nach Streits’ Salon in der Kommandanten⸗ wort war, dies werde nicht der Fall fein, da Santos per September —,—, der Dezember r Leder e un 15 G 
E Lerlabre beriithchtigte Reklamationen millen, ſtraße, einem Orte, der zu jenen Zeiten, da er dieſe Karkiere in dem Augenblick ſchon zu Ende 82,75, per März 1891 77,75, per Mai 77,00. Sache de. 4% W, | Wiemngeriöute 


Behauplet. Schl.⸗Holſt. Pſdb. 4½% —— Sole 2,00 6 


SBamburg, 26. September, Vorm. 11. Uhr. Fremde Jonds. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ negyptiſche Aul. 4½% — Kun. StA. Obl. 5% 10,50 f 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, nens unt 5 8380 | de, de. „ 
neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Septem⸗ Bukareſt Stadt-. 5% 97,25 9 e n ee 
ber 13,30, per Oktober 12,72% per Dezember ue n e a 
12,67½, per März 1891 12,97¼. Stetig. Nag det 5% 84,00 5 de. Golbrente 6% 111.80 @ 
* 2 Stadt⸗ 5 
Peſt, 26. September, Vormittags 11 Uhr. de. de. 3% „1.80 80 


b e U 
i ri i do. (2Orient)T 0 8. 
Produkten⸗Markt. Weizen lolo unv., e Anleihe 22005 + 


= . ß 2 noch auf den Namen „Koloſſeum“ hörte, als ſei, in welchem er eine ſolche Geſinnung ver⸗ 
* - = dan — 14 yon an die Obrigkeit nichts weniger denn heilig galt. Hier nun ſollte rathen. Er ittiete 5 215 27 Jahre alt, 

(Magiſtrat bezw La ndralh) gerichtet zu werden geſtern Mittag um 2 Uhr die feierliche Ver- wurde er mit der 58 jährigen Frau getraut. Und 
1 Militärb ehörden oder au den Ober⸗ mählung der „Kapitänin“ Anna Forſtmann mit das Wunderbare geſchah: die Alte ward geſund 
präsidenten gelangen, werden den Antragſtellern dem „Kapitän“ Karl Scheible gefeiert werden. und lebte noch 23 Jahre, das Leben ihres Gatten 
. e - Fig Etwa 200 Perſonen hatten ſich eingefunden, zum durch Eiferſucht verbitternd; vor einigen Tagen 

ezirkstemmandos bezw. Meldeümter ertheilen größeren Theile wohl „Ungläubige“, aber doch iſt ſie im Alter von 81 Jahren geſtorben. 

bereitwilligſt Auskunft 1 etreffenben auch eine große Schaar Heilsſoldaten und ſolcher, — Unteroffizier: „Ich habe Euch nun aus⸗ 
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Zu harter Schule. 


Roman von Guſtav Imme. 

4) 

Er beugte ſich wieder zu der Betäubten und 
lauſchte. 


„Halt,“ ſagte er daun, „ich glaube, der Aderlaß 
wied nicht noͤthig fein. Der Puls geht bereits 
ſchneller, der Herzſchlag wird ſtärker, ich hoffe, 
wir bringen ſie ohne Arzt wieder ins Leben. — 
Gehen Sie in die Küche, Meiſter Hart, machen 
Sie Feuer und ſetzen Sie einen großen Keſſel 
mit Waſſer auf, ſobald fie wieder zum Bewußft⸗ 
ſein lommt, muß ſie ein Bad erhalten und dann 
in ein erwärmtes Bett gebracht werden,“ komman⸗ 
dirte Gringmuth, der ſehr genau mit der Be⸗ 

indlung des vorliegenden Falles Beſcheid zu 
wiſſen ſchien. 

„In meiner guten Stube ein Bad!“ ſtöhnte 

rau Hart 


Wieder traf ſie ein Blick ihres Miethers, vor 

dem ſie verſtummte. Gleichzeitig ſagte er aber: 

Ka Ihnen dabei verdorben wird, erſetze ich 
huen!“ 

, Sie!“ rief die Frau und rieb in ihrem Eifer 

immer heftig auf den bereits wieder warm und 

geſchmeidig werdenden Körper des Mädchens los. 

Nun, das wäre wohl das erſte Mal in Ihrem 
beben, daß Sie einem Menſchen einen Pfennig 
zahlten, den ſie nicht abſolut geben müßten. Nein, 
Herr Gringmuth, darauf will ich lieber nicht 
warten, aber ich will's thun, weil's Chriſtenpflicht 
iſt; was Sie können, das kann ich am Ende 
auch noch.“ 

Gringmuth lächelte ſtill vor ſich hin, er kannte 
ſeine Wirthin genau und wußte, wie ſie zu 
packen war. 

„Ueberlaſſen Sie mir jetzt die Belebungsarbeit 
allein und treffen Sie die Vorbereitungen für 
Bad und für das Lager der Kranken,“ ſagte 
„Ich glaube, fie wird jetzt bald zum Be⸗ 
wußtſein kommen und ich möchte ihr die Be⸗ 

mung erſparen, ſich beim Erwachen in den 

rmen eines fremden Mannes zu finden.“ 
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Bekanntmachung, 


betreffend den Ankauf volljähriger Kavallerie⸗„Reit“⸗ 
und Artillerie-, Zugpferde“. FE 
Zum Ankauf von Kavallerie Reit: und Artillerie⸗ 
Zugpferden im Alter von 5 bis 8 Jahren ſind im Be⸗ 
reiche der Königlichen Regierung zu Stettin nachſtehende 
8 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, 
und zwar: 
am 1. Oktober in Anklam, 
am 7. Oktober in Uſedom, 
am 9. Oktober in Naugard. 
Bemerkt wird hierbei, daß die Kommiſſion nur ge⸗ 
onte, gut gebaute und für die betreffende Waffen⸗ 
gattung hinreichend fundamentirte, dabei aber vor allem 
gängige Pferde mit hinreichendem Blute gebrauchen 
kaun. Auch dürfen ſich die Pferde nicht in dürſtigem 
Zuſtande befinden. 
Die von der Kommiſſion erkauften Pferde werden zur 
— und ſofort gegen Quittung baar 


Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes⸗ 
peieben den Kauf rückgängig machen, find vom Ver⸗ 
aufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Un⸗ 
2 ee vom Ankauf ausgeſchloſſen und 
rippenſetzer ſind vom Ankau u 
er verlangt, Ba — Schweife der Pferde nicht über⸗ 
m i werden. 
"Die Werläufer iind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederue Trenſe mit ſtarkem, 
lattem Gebiß (keine Knebeltrenſe) und eine neue ſtarke 
pfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei mindeſtens 
zwei Meter langen Strängen von Hanf ohne beſondere 
Vergütung mitzugeben. 5 


Beerlin, den 20. Auguſt 1890. 


Kriegsminiſterium. 
Remontirungs⸗Abtheilung. 
(gez.) Freiherr von Troschke. 


„Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur Keunt⸗ 
MB des betheiligten Publikums gebracht. 
Stettin, den 28. September 1890. 


8 Königliche Polizei⸗Direktion. 
Stettin, den 16. September 1890. 


un, Bekanntmachung 
eſſend We der Wander Gewerbe 


% jeine, 
Inleienigen Perſonen, welche im Jahre 1891 außer: 
lb ihres Wohnortes 

1) Waaren feilbieten, . 

b) Waaren bei anderen Perſonen als bei Kaufleuten 
oder an anderen Orten als in offenen Verkaufs⸗ 
ſtellen zum Wiederverkaufe aufkaufen, 

e) gewerbliche Leiſtungen anbieten, 

) Muſiraufführungen, Schauſtellungen, theatralische 
Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten, ohne 
daß dabei ein höheres Intereſſe der Kunſt ob⸗ 
waltet, darbieten wollen, 

eden aufgefordert, die erforderlichen Wandergewerbe⸗ 
Meute ſchon jetzt bei dem Kommiſſarius ihres Polizei⸗ 
eviers zu beantragen. RR 
Königliche Pollzei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Freiherr v. Mnssenbaeh. 


Bekanntmachung. 


rabow a. a 22. September 1890, 


7 * 
* 


G 
e Donnerſtag den 16. er., i 
Ver nee und am Donnerfian ben 5 


ereſſenten mit dem Hinzufügen einladen, daß für 
8 * en die bisherigen Tarife 
die wie in Stettin, nur einmal erhoben und 
telbar obrenden, Karouſſels x. ihre Standpläe Ki 
halten wecken der Mitte des Jahrmarktsplatzes er 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


unge Leute von 15 bis 23 3 3 
Voltsſchnte, Mittelſchule En 1 Nuhr wi ee 
A e den (Duarta, Tertia A = 50 ee laben 
e, wn widmen, d. h. Poſt⸗Aſſiſtent 
Veſtſchule, gtleine zue, ich heute und morgen it die 
die Ae noch Fehlen 24 1 (, auf, wo dieſelben 
4 l enden Kenntniſſe in Kürze erreichen. 
Den art geprüfter Lehrer für Latein, 

Iſch. 


— 


Hale Bnpemrhie | 


ert. d. 0% Holzminden „at, 


Laschinen- u. Münlenbauschule 
El Verpfogungsanstalt, Dir: U. Haarmaan, | 


Las Ni 5 

z Stenoegraphie. 
eröffnen erſtag, den 2. Oktober, Abends 8¼ Uhr. 
Nea wir in unserem Vereinslokal Rofengarten 64, 
Sale Heyde, einen Kurſus in der vereinfachten 
10 Wacken Stenographie. 


‚und freitag, den 24. O er., 
5 3 Langeſtraße SO ſtatt, zu welchem * 


Franzöſſſch und 


Stettiner Steuographen⸗Verein. 
iz. 


a U len, no 8 
Höhere Maͤdchenſchule, 


Kronprinzenſtr. 21. 
gaben Winterhalbiahr — am 9. Oktober. An⸗ 
Rolttefing h bon 10-12 Ur bei Frl. Kine, 
1 Ze e 10, oder am 8. Oktober, Nachmittags von 
Schulhauſe. S 
Katharina Wolf. 


m . 
3 ehe Sue. u. Redjn, unt, p. St. 60 e tücht. Konditorei iſt jogleic) zu verpachten. Meldungen er⸗ 
TR Falkenwalderſtr. 104, 1 Tr, an Fr. Arndt. bittet Bäckermeiſter A. Plammmm in Schivelbein. 
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Honorar incl. Lehrmittel“ 


Dr 


Frau Hart maß ihn mit ſpöttiſchen Blicken, 
als wolle ſie ſagen: „Du Vogelſcheuche zählſt ja 
doch nicht mit,“ fie unterdrückte aber jede Be⸗ 
merkung. Sie war jetzt in ihrem Elemente, es 
galt etwas herzurichten und dabei ihren Mann 
anzuſtellen. In ganz kurzer Zeit war ein großer 
Waſchzuber ins Zimmer trausportirt und mit 
warmem Waſſer gefüllt, das Bett friſch über⸗ 
zogen und mit Wärmflaſchen verſehen. 

Gringmuth's unabläſſige Bemühungen waren 
inzwiſchen vom beſten Erfolge begleitet geweſen. 
Als er wieder einen Waſſerſtrahl auf die Bruſt 
der Lebloſen gehen ließ, hob ſie ſich mit einem 
tiefen Seufzer, die Arme bewegten ſich, das junge 
Mädchen ſchlug die Augen auf, die Betäubung 
war aber noch zu ſtark, als daß ſie ihre Um⸗ 
gebung erkannt hätte. 

„Werden Sie jetzt wohl allein mit ihr ſertig?“ 
flüſterte Gringmuth der Wirt in zu. 

„Verlaſſen Sie ſich auf mich.“ 

„So gehe ich. So bringen Sie ſie zuerſt ins 
Bad und daun ins Bett; ſollten Sie meiner be⸗ 
dürfen, ſo klopfen Sie, ich bin in meinem 
Zimmer. Aber laſſen Sie ſie kein Wort reden 
und beſtürmen Sie fie nicht etwa mit Vorwürfen 
und Fragen.“ : 

Er winkte dem Schneider und verließ mit 
dieſem das Gemach. Frau Hart hob bie leichte 
Laſt ohne große Mühe vom Sopha ins Bad. 
Das lauwarme Waſſer übte die günſtigſte Wirkung 
auf die Ohnmächtige. Sie erwachte aus ihrer 
Betäubung, ſah Frau Hart verwundert an und 
wollte den Mund zu einer Frage öffnen. Die 
Wirthin hätte zu gern ſogleich dieſe Gelegenheit 
benutzt, um ihrer Zunge freien Lauf zu laſſen 
und eine Jeremiade anzuſtimmen über den Schreck, 
den ihre junge Mietherin ihr verurſacht und die 
tauſend Ungelegenheiten, in die ſie im Falle ihres 
wirklichen Todes hätte kommen können, aber 
Gringmutb hatte ihr heute Abend einen mächtigen 
Reſpekt eingeflößt und fie wagte nicht, feinem 
direkt ausgeſprochenen Befehl zuwider zu handeln. 
Sie legte deshalb den Finger auf den Mund 
und ſagte: 


AZurückgekehrt: 


Dr. Haase. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Morgen, Sonntag, Abends 6'/, Uhr im Saale des 
Herrn Motz (früher Rork's Garten): 
Theater⸗Vorſtellung. 
Nachher: Kränzehen. 


Eutree für Fremde a 30 Pf. 
Der Vorſtand. 


Verein Zufriedenheit. 


Am Sonntag, den 28. September, Nachmittags 4 Uhr 
im Vereinslokal: 
Generalverſammlung. T.⸗O.: Vorſtandswahl. 
e en . des Herrn Kempfert 
itzer Schützenhaus): 
v Stiftungsfeit. ui 
Um pünktliches Erſcheinen bittet 
Der Vorstand, 


Letzte diesjährige 


N Extrafahrt 
am Sonntag, den 28. Septbr. er., 


nach Warp, Ueckermünde und zurück 


per Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk. 
Rückfahrt von Ueckermünde 4 Uhr, von Warp 5½ 


Uhr Abends. 5 


Fahrpreis hin und zurück 1,50 %, Kinder die Hälfte. 
Billets und gute Reſtauration an Bord. 
Die Billets haben auch Gültigkeit für die Rückfahrt 
am Dienſtag, den 30. d. M. 
Johs. Trendelenburg. 


Extrafahrten 
nach Pölitz a. Sonntag, d. 28. Septbr. 
Von Pölitz: 


Von Stettin: 
8 ¾ Uhr Morgens. 6½, Uhr Morgens. 
10½ Uhr Vorm. 


1½ Uhr Nachm. 
7½ Uhr Abends. 6 UÜhr Abends. 
Oscar Henekel. 


Extrafahrt 


nach Meſſenthin 


ane n Fetten Gept,, bei ünitiger Witterung. 


Von Stettin: 


Von Meſſenthin: 
1½ Uhr Nachm. 


6 Uhr Abends. 
Oscar Henckel. 


Extrafahrt 


am Sonntag, den 28. September cr. 


nach Swinemünde und Zurück 


per D. „Wolliner Greif“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 5½ Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 46, 2. Platz 1,50 44 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 


J. F. Braeunlich. 


— 


Jeden Sonntag: 


„Reden Sie keinen Ton, Fräulein, es wird ſich 


Alles ſpäter finden. Jetzt bringe ich Sie ins 
Bett, Sie ſchlafen ein paar Stunden und dann 
ſehen wir weiter.“ 

Das junge Mädchen war viel zu ſchwach, um 
in irgend einer Weiſe ſich der ihr gewordenen 
Verordnung widerſetzen zu können. Ein ver⸗ 
wunderter Blick auf die fremde Umgebung, ein 
tiefer, ſchmerzlicher Seufzer waren die einzigen 
Zeichen, daß mit dem phyſiſchen Leben auch das 
geiſtige Bewußtſein zurückgekehrt war. Willenlos 
wie ein kleines Kind ließ ſie ſich von der reſoluten 
Frau ins Bett bringen und warm zudecken, ja 
die Bemühungen um fie, die ihr gefpendete 
Sorgfalt ſchienen ihr ein eigenthümliches Be: 
hagen zu bereiten. Mit einem unſäglich traurigen 
Lächeln ergriff fie die Hand ihrer Pflegerin 
und bat: 

„Bleiben Sie bei mir, liebe Frau Hart, ver⸗ 
laſſen Sie mich nicht.“ 

„Ich bleibe bei Ihnen, Fräulein, ſeien Sie 
ganz ruhig, ich bleibe bei Ihnen, es geſchieht 
Ihnen nichts,“ und ſie blieb, die Hand des jungen 
Mädchens in der ihrigen haltend, am Bette ſitzen, 
bis die leiſen regelmäßigen Athemzüge deſſelben 
verkündeten, daß es eingejchlafen ſei. 

Frau Hart betrachtete noch einige Minuten die 
Schlafende. „Armes Ding.“ murmelte fie dann, 
ſich mit der Schürze eine Thräne aus den Augen 
wiſchend, „was ſie nur zu der That gebracht 
haben mag? Was?“ unterbrach ſie ſich, „Noth 
und Hunger, die alte Geſchichte, die Eine fällt in 
dieſen Pfuhl, die Andere in jenen. Wenn ſie's 
mir nur geſagt hätte, ich dachte ja nicht, daß es 
ſo ſchlimm ſtand, da ſie mir doch immer die 
Miethe pünktlich bezahlte. Jetzt will ich ihr eine 
Suppe kochen, daß ſie etwas Warmes hat, wenn 
ſie aufwacht, ſie wirds brauchen können.“ 


Schlafende nicht beläſtigte, und entfernte ſich leiſe, ließ einige Minuten verſtreichen, e e er das 


war. Ein junges Weſen, das vorſchnell ſeinen 


Tagen ein Ziel ſetzen gewollt, ſchlief dort, nicht 


wie es erwartet hatte, den Schlaf des Todes, 
ſondern einen Schlaf der Stärkung und Erquickung, 
aus dem es erwachen ſollte zu neuem Daſein 
und zu neuer Erkenntniß und Auffaſſung dieſes 
Daſeius. 

Gringmuth und der Schneider hatten gemein⸗ 
ſchaftlich das Zimmer der Wiederbelebten verlaſſen. 
Letzterem ſah man es an, wie froh er war, end⸗ 
lich von ſeinem ſchrecklichen Dienſt erlöſt und von 
der Augſt befreit zu ſein, daß in ſeinem Hauſe 
ein Selbſtmord vorgefallen war. 

„Heute muß ich eine „Weiße“ trinken, auf den 
Schrecken habe ichs verdient,“ ſtand deutlich in 
ſeinen Mienen zu leſen; fo leichten Kaufes ſollte 
er aber nicht davon kommen. 

Als er ſich an der Thür ſeines Miethers von 
dieſem verabſchieden wollte, ſagte Gringmuth: 
„Bitte, Meiſter Hart, kommen Sie doch einen 
Augenblick. zu mir herein, ich möchte ein paar 
Worte mit Ihnen reden.“ 

Ganz verdutzt über dieſe Aufforderung leiſtete 
Hart ihr mechaniſch Folge; hätte er ſich ihr ſelbſt 
entziehen wollen, ſo wäre dies nicht mehr möglich 
geweſen, denn Gringmuth hatte bereits die Thür 
geöffnet und ſchob ihn hinein. 

„Setzen Sie ſich,“ ſagte er, auf einen Lehn⸗ 
ſtuhl am Tiſche deutend, auf welchem bereits die 
Lampe brannte, während er ſelbſt auf dem Sopha 
Platz nahm. Der Schneider gehorchte furchtſam. 
Was in aller Welt konnte der Miethsmann, der 
für ihn ſtets etwas Unheimliches hatte, dem er 
ſo viel wie möglich aus dem Wege ging, der als 
Wucherer und Halsabſchneider bekannt und ver⸗ 
rufen war, nur von ihm wollen? 

Gringmuth ſchien dem kleinen ängſtlichen Manne 
die Gedanken von der Stirn abzuleſen und ſich 


„Meiſter Hart,“ begaun er endlich, „Ihnen, 
als dem Hausherrn, muß ich ernſte Vorſtellungen 
wegen der Pflichtwidrigkeiten und Geſetzesüber⸗ 
tretungen machen, die man ſich in Ihrem Haus⸗ 
halt zu Schulden kommen läßt.“ 

„Pflichtwidrigkeiten — Ge — ſetzes — über⸗ 
tretungen!“ ſtammelte der Schneider. 

„Ja, nennen Sie es etwa anders, wenn 
Sie ein Zimmer an eine junge Dame vermiethen, 
während Sie die anderen an Herrn vermiethet 
haben?“ 

„Meine Frau hat Fräulein Schmidt als zu 
unſerem Haushalt gehörig und bei uns beſchäftigt 
angemeldet.“ 

„Deſto ſchlimmer, das iſt Umgehung des Ge⸗ 
ſetzes, das iſt wiſſentliche Täuſchung der Behörden 
zur Erlangung eines Vortheils. Oder iſt Fräu⸗ 
lein Schmidt etwa bei Ihnen beſchäftigt? Hilft 
ſie Ihnen beim Schneidern?“ 

„Nein —“, ſtotterte Hart, „meine Frau —“ 


„Ihre Frau kommt dabei gar nicht in Be⸗ 
tracht,“ unterbrach ihn Griugmuth. „Sie haben 
die Wohnung gemiethet, Sie haben die Meldung 
zu machen. Sie trifft die Verantwortung für 
jede Unregelmäßigkeit und die daraus entſpringenden 
Folgen. Wiſſen Sie, wer Fräulein Schmidt iſt, 
was ſie treibt?“ 

„Meine Frau ſagt —“ ; 

„Sie ſei moraliſch, das kennen wir. Aber denken 
Sie doch nur, wenn Sie uun eine entſprungene 
Verbrecherin im Hauſe hätten!“ 

„So ſieht ſie nicht aus.“ 3 

„Trau, ſchau, wem!“ Wenn nun die Polizei 
käme Hausſuchung hielte, Verdächtiges fände, Sie 
als H ebler verhaftete, zehn Jahre wären Ihnen 
ewiß! a 
; „Um Gottes Willen, Herr Gringmuth, Sie 


? N ein boshaftes Vergnügen daraus zu machen, bie] ſcherzen, ich bin ja unſchuldig wie ein neugeborenes 
Sie rückte das Licht fo, daß fein Schein die Pein feiner Erwartung zu verlängern, denn er] Kind!“ 


Wort 


auf den Zehen ſchleichend, aus dem Zimmer, um nahm und hielt während dieſer Zeit feine großen, 


in ihrer Küche zu hantiren. 
Tiefe Stille herrſchte in dem Gemache, in 


welchem ſoeben dem Tode ein Opfer abgerungen Schweiß aus. 


ſcharfen, ſtahlgrauen Augen unverwandt auf ſein 


Geſicht geheftet. Dem Schneider brach der kalte 


Königl. Preussi- che 183. Staatslotterie 


95.000 
Gewinne 


Hauptgewinn 600,000 Mark. 


ser Ziehung I. Klasse 2. u. S. October er. a 


Antheile 7, M. 7, % M. 3,50, % J. 1,75, „ M. 1. 


Folgende Klassen dieselben Preise. 
ser" Gewinraustahlung planmässig, 


Porto pro Klasse 10 Pf. 


Gewinnlisten 1.—4. Klasse 75 Pf. 


Eduard Levin. lin C., Now Pömenade 4 
In der 182. Lotterie fielen 300.000 M in meine Collecte. 


Prospeerte gratis und franco. 


EQUITABLE 


Lebens-Versicherungs-Gesellschaft der Vereinigten Staaten 
in Newyork. 
Erste Lebens-Versicherungs-Anstalt der Welt. 


Versicherungs Bestand am 
1. Januar 1890: 
ca. Mk. 2 656,000,000. 


Total- Einnahme 
im Jahre 1889: 
ca. Mk, 127,000,000, 
Total-Fonds 
am 1. Jannar 1890: 
ca, Mk. 446,000,000. 
Reine Gewinn-Reserve am 
1. Januar 1890: 
ca, Mk. 96. 000,000. 


Sicherbeiten und Depöts der 
Abtheilung für Deutschland, 
Oesterreich-Ungarn und den 
Norden Europas: 
ca. Mk. 14.000.000, 


A Neues Geschäft im Jahre 1889: 

] ea, Mk. 745,000,000, 
Are das grösste neue Geschäft, 
N welches je von irgend einer 
REN Lebens - Versicherungs-Anstalt 

5 ä erzielt worden ist. 


Die Freie Tontinen- Police 


gewährt nach einem Jahre ohne Prämien-Erhöhung freien Aufenthalt und Reise über den ganzen 
Erdtheil; sie ist unanfechtbar nach zwei Jahren und unverfallbar nach drei Jahren, 


Die Freie Kriegs-Tontinen-Police, 
die neueste Einrichtung der „Equitables, deckt den Kriegsdienst unter den günstigsten Bedingungen, 
Die Gewinn-Resultate der „Equitable“ sind grösser als diejenigen jeder anderen Anstalt, 
Beispiel fnetiseh erzielter Resultate von Tontinen-Policen : 
Police No. 93,892, Versicherungssamme % 50,000, auf den Todesfall, Versicherter L. M. I., 


Alter desselben 41 Jahre. 
Jährliche Prämie: 
At MAD — 


In 


15 Jahren bezahlte Prämie! 
A — 


Nach Ablauf der 15jähr. Tontinen-Periode beträgt der 
Baarwerth der Police inel. Gewinn: 
5 % 25,221,50 
und die vellbezahlte prämienfreie Police: 
At 46, 800.— 


Nähere Auskunft ertheilt: 


Die General-Agentur Stettin 


Verguögungsfährten A. Bouveron, 


Vodeſuch (Podejucher Wald hallo, 
3 nächſter Weg zur 
Pulvermühle, zöpters @ralic u. Friedensburg, 
I? L mofer 
e Fla, Magz Anna, Minn, 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnnaf mus. 
Bon Stettin: 9½ und 11 Ahr dernde Volhwerk 
a 
Von Podeſuch: 10a und 12 Uhr Vorinitta 8, Nach. 


mittags von 2—7 U 8 
7 Uhr lehte Fahrt Hetöftnmntien. 


D Eairafahrt 


nach Swinemünde 
per Dampfer „P öIitz“ 


am Sonntag, den 28. September. 
Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 9 Abends. 
Preis für hi rück 1, 4 
Preis für hin und zurück 355 


Let te 


Marienburger Geldlotterie, 


Hlehung 8., 9. u. 10. Oetober. 
IH NE Ng einn: 


Mk. 90000 Baar. 
Originalloose a Mk. 3, 
Halbe Antheilea M. , 50. 
Caesar Borchardt 


Berlin S®., Wassergasse 14. 
Porto und Liste 30 Pf. 


Eine in gutem Betriebe befindliche Bäckerei und 


Moltkestrasse 13. 


22 AAAAAAAAAAAAA AAA 
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Zur 


Bollha 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 
desgl. 


wen in Halbleder zu 2,50 „46, 
in Ganzleder zu 3,00 46, 

in Goldſchnitt zu 3.46, 

in Goldſchuitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 

deten ih dert zu 85 Mb, 

in re erziertem Lederbande z 

4 % und 4.50 AM 3 

in Chagrin zu 5 %, 6 46 und 7 A6| 

are mn 10 Saffian und 
albleder mit neuen Auflagen zu 8. 

bis ai 15 2 1 gen zu ei 

in Sammet mit reichen Beſchlägen in 

den neueſten Muſtern bis wu ee 


Gefangbücher in 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner 


desgl. 


Das Einprägen von Namen findet auf 


Schulzenſtraße 9. 


444444244444 444244444444 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AA AA A A A / 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


5 a zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Porst in Halbleder zu 2,50 , 


Spruchbücher in reichſter Auswahl. 


18 Neuheit empfehle: 
kleinem Formate, hochelegant. 


daher volle Garantie für tabellofefte Lederpreſfun 2 Deckenprägeauſtalt gepreßt und kann 
; unſch gratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher grö 2 

Billigſte Bezugsquelle für Wſcherverfiuſer Mlufte n e * 


R. Grassmann, 


55 


Einſegnung 


desgl. in 


Ganzleder mit Goldpreſſung zu 8 % 
desgl. 


in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
5 band zu 3,50 „4, 

desgl. elegantefte zu 4—8 46, 
desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 46 


Militärgeſangbücher 


in Calico und Lederbänden. 


Bibeln -in großer Auswahl. 
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Kirchplatz 1. & 

©) 


— 


(Fortfegung folgt.) 


Konzessionirtes Leih - Haus 


Albrechtſtr. 5b, II. 
beleiht alle Werthgegenſtände: 
Gold, Silber, Wäſche, Betten, Waarenpoſten aller Art 

BER in jeder Höhe. 


Flügel, Pianinos und 


Harmonien 
der beſten Fabriken zu außergewöhnlichen 
billigen Preiſen. 


Größtes Muſihalien-Lager 
und Leihinſtitut 


neu aſſortirt mit den neueſten Erſcheinungen. 
Abonnements für Hieſige und Auswärtige 
zu den günſtigſten Bedingungen. Proſpekt gratis. 


Paul Witte, 
Breiteſtraße 70/71, Eckhaus des Paradeplatzes. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Noroddeutſchen Lloyd 


kaun man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 


1 in 9 Tagen 9 


machen. Ferner fahren Dampfer des 5 


Noròdeutſchen Lloyd 


Oſtaſien 
5 Auſtralien 


Südamerika. 


Näheres bei 


Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, 


Bollwerk 36. aM 


Schultaſchen 


für Mädchen und Knaben, 
Hanftaſchen, 
Bücherträger 
in Holz, Calico und Leder, 
Bücherriemen, 
Federkaſten, Ancale, 
Federhalier, Pleiſtiſte etc., 
Schreib- u. Zeichenheſte, 
Ordnungsmappen, 
2 Zeugnißmappen, 2& 1 
Reißbretter, Reißſchienen, 
Reißzeuge 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
R. Crassmann. 


Schulzenſtr. 9. 


Pergamentpapier 


* 


a Bogen 5 Pfg. 


empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Denſtag, den 30. September: 
Einweihung der neuen Kirche. 


eſſen im kl. Saale des Konzerthauſes ſtatt. Kouvert 
„sb 4.50. Tiſchliſte bis Sonntag, d. 28., Nm. 6 Uhr, 


anftalt hier abzugeben. 
Poſen, den 25. September 1890 


Die Direktion 
1 der Gas- und Waſſerwerke. 


8 der 

Tlsdrich-Madkemms-Schule 
er Das Empfangsbureau wird am Sonn⸗ Wi 
2 tag Vormittag um 11 Uhr im Konzert⸗ 
108 hauſe eröffnet. Dort wird bereitwilligſt! 
4 jede weitere Auskunft über den Verlauf 
22 des Feſtes mitgetheilt; auch werden da⸗ 
55 ſelbſt von 2—6 Uhr Nachmittags die 
Ds Theaterbillets für Bellevue gegen die 
RE Abſchnitte der Feſtkarte eingetauſcht. r 
fr & — ſich e. ſolch. * er == 

= Be ne 

8 h 8 4 8. Weyl, a W. 

2 ie = — auerſtr. Il. 
92 . > beilzahlung. 


pPflüß-Staufer's 


Grabkreuze 


1 farbloſer Univerſalkitt, 

* das Beſte zum raſchen und dauerhaften Kitten 
* 7 ind Leimen aller zerbrochenen Gegenſtände, iſt 

EN ächt zu beziehen in Stettin in den Droguerien 

14 vo W. Reinecke und W. Wagner. 
* — VVV 
105 Grabgitter und 
1 


* — 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u Kunſtſchloſſerei 


gr. Domſtraſſe 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


Offerire 


gepökeltes Rindfleiſch 


in Stücken von circa 3 Pfd. und darüber p. Pfund 
Fäſſern entſprechend billiger. 


Fernſpiecher 84. Otto Borgmann. 


Von der bekannten 


Leeber⸗ und Blutwurſt 


und Donnerſtag. Ebenſo empfehle ich vorzügliche 


Cervelat⸗ 


Fernſprecher 284. 


Drain ⸗Röhren, 


2, 2½, 3, 4, 5, 6 Zoll, 


Thon ⸗ Röhren, 


prima u. billigere Ausſchuß⸗Pöhren, 


Cement Rohren 


Siraube & Lauterbach 


Be Silberwiete. 


Amerikanische Nickel- 


Wecker-Uhren : 
\ mit Läutewerk, 


ür 9 

nur Mk. 4.30. 
do. grösser, 
facettirte Form, 
geschliff Glas 
nur Mn 

Gegen vorh. 

Einsendung od. 

Nachn. 


u 


war 


| Papageien, 
in kurzer Zeit ſprechen lernend, Stück 15 
Mark, n Paar 4 Mark, Tiger⸗ 
finfen Paar 3 Mark. Nachnahme. Lebende 
Ankunft garantirt. 


G. Schlegel. Zoologie, Hamburg. 


Bettſtellen, 


nuß baum imitirte, 
offerirt billigſt 
die Dampftiſchlerei von 
M. Happe, Kloſterhof 2. 
Pfälzer⸗ u. RMheinweine 


in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 


Both eine 


(von 95 & an per Liter). 
Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
zur Poſtproben berechnet franko! 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 
Prima Oberſchleſiſche 


= Steinkohlen Z 


von 10 Ctr. frei Haus Mk. 1.05, 
bei größeren Poſten billiger. 
Beſte Vöhmiſche Braunkohlen 

und Briqueties und Torf, 

Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, 

Buchenholz a Meter Mk. 8.50, 
1 Birkenholz a Meter 7.50 

rir 


Katholiſche Gemeinde. em 


Zur Feier des Tages findet Nachm. 3 Uhr ein Feſt⸗ 8 


1 bei Herrn Preindinſpektor Thomas, Feuerwehr⸗ 25 
26600 Ctr. Gasecoaks 
I aus beſter Oberſchleſiſcher Steinkohle find bei ſofortiger BR 
Abnahme mit 75 „ pro Zentner, franko Kahn Gas⸗ ig 


8 
Jubiläum! 


2 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 


A Schwartz, Stettin, e 


Ab 0,50, bei größeren Quantitäten reſp. in Original 


erhalte ich jetzt regelmäßige Sendungen am Sonntag 


Wurſt EM 


ſowohl alte Winter-Waare, als auch friſches Fabritat. 


Oito Borgmann. 


F. Rieck, Frauenthor. Vogler A.⸗G., Leipzig, zu richten. 


7285 
IE 
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Nühmaſchinen⸗ Handlung 
gegründet 1872, 


Stettin, 
empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen 
Fertige Hemden 


von nur guten Elſaſſer Hemdentuchen 
per Stück zu 18 Pf. 


%% (c ” 


air SEE RE 5 5 

5 11100000000 ey Ay 

5 CCC 5 50 E . a 

„ Damen, 110 em lang, mit Zwirnſpitze beſetzt, per Stück Mark 1,30. | für Damen von 


Herren, vollkommen groß, in allen Halsweiten, per Stück Mark 1.50. Kinder von 


Weiße Piqué⸗Nachtjacken 


in eigener ſauberer Arbeit per Stück zu Mark 1,40. 


15 


Ar 


Fertige Schürzen 


Weiße reinleinene i 
in denkbar größter Auswahl, 


Taſchentücher für Damen per Stück von 50 Pf. an, 
per Dutzend Mk. 2,00, 2,25, 2,50, 3,00 u. ſ. w. für Kinder per Stück von 15 Pf. an. 


Fertige Betteinſchüttungen EU 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


Fertig genähte Strohſäcke 


in grau, grau und roth und grau und blau geſtreift von Mark 1.25 an. 


in eigener Arbeit per Stück zu 1 Mark. 


Fertig genähte Warpröcke | 


per Stück zu Mark 1,60. 


ͤ—d— ———H54 . — MHH— ¼ 


Herren⸗ und Damen ⸗Negenſchirme 


[ 
4 


— 


äche z. & 

Trockene eichene Stabholzabfalle 
und Hauſpähne, 

pa. trockenes Kloben⸗Brennholz aller Art, 


Steinkohlen, Braunkohlen und Briquettes 
empfiehlt billigſt 


August Miller. 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode und Handarbeit. Werne, er ber . 


Abonnementspreis — 2, Mark = vierteljährlich. 


bir beiten und billigſten. 
e e Zu Umzügen 


empfehle 
zu ſehr billigen Preiſen 


Der Bazar übertrifft an Reſchhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


2 a Teppiche, Bettſäcke, je RG, 
WEITE „ Vorleger, Strohſäcke, 8 S 
V 5 N Schlafdecken, Waſchleinen, 8 8 38 
E 1 3 E 1 N 1 Reiſedecken, Packleinen, ASS 3 
5 


Gardinen, 


des aus der Kellerei des Bürgerſpitals zum hl. Geiſt in Würzburg a. M. Deckenfabrik 3 — Meremann, 
im Königreiche Bayern zum Verkaufe beſtimmten Weine. 1 16. 


f A. Weißweine in Gebinden per Liter. 
5 Tiſchwein = 2 ie a. | 185 8 BE SCHE A 5 . 52 
der > Bet Fer — ger Sten . ” — 
188 A... u 1er Sten d 1 00 Krammetsvögel! 
B. Weiſweine iu Borbeuteln zu 1 Liter. 
1885er Stein Z. 1% 40 „ 1884er Stein „ 3 . — H. 2 f ſehte Delikateſſe wi Att⸗ 
1888er Stein 1 „ 70 1876er Stein Ausleſe u — = 5 won un . Oktober ab m weinen x ale, 
1886er Stein . 2 — 1878er Harfe Ausleſe . 4 „ 50 Nsuileine Domstrasse 5, wie außer 
1878er Neuberg. 2 „ 50 1859er Seid R.. „ e m dem Hanſe mit 
1884er Stein Rießling. .. 3 „ — 3 8 


60 Pf. 


das Paar Krammetsvögel mit Croutons 
und Sauerkohl verabreicht werden. 


Oswald Rier, 
5 kleine Domſtraßſe 5. 


» Notbweine, 
In Gebinden per Liter und in Flaſchen zu 3/4 Liter. 
1885er Schwarzelävner „ 1 . 40 . 1886er Schwarzelävner 5 . 
1884er Schwarzelävner . . 2 % 50 H. a 5a 
Verpackungskoſten für Vorbentel_und Flaſchen pro Stück 20 % mit neuer Kiſte. Füllkoſten bei Ge⸗ ES 
binden per Hektoliter 1 % 10 . Neue Fäſſer zu ½ Hettoliter 3 % 60 H, zu ¼ Hektoliter 4 % 50 S, 8 
zu ½ Hektoliter 5 % 50 &, zu ¼ Hektoliter 6% 50 >, zu 1 Hektoliter 9 , zu 1½ Hektoliter 11 % 50 . 9 _ 
Leere Fäſſer und Kiſten können zur Wiederfüllung oder Verpackung franko eingeſandt werden. Die Abſendung 
erfolgt gegen Baar oder Nachnahme und auf Gefahr des Beſtellers. Boxbeutel, Flaſchen und Fäſſer find mit dem 
amtlichen Siegel verſehen. 
Preisliſten auf Wunſch gratis und franko. 
Würzburg, im September 1890. 


Bürgerſpital⸗Nentamt. 
| Ouaglia. 


eine Hinterl. Doppelflinte zu kaufen geſucht. 


Arbeiter- Breiteſir. 16, 1 Tr. im Eiskeller. 


Patzenhoſer Bier, 


8 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 320 Fl. 3 ME., von 15 Flachen ad 

3 empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. frei Haus. 

© E Auch Theilzahlung geſtattet. 8 Feruſprech⸗ A. Murauskl. 

® zer Max Borchardt, ai Auſcluß 66. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.-Ecke. 
Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 2 


Butter. 


ESIEELIIEHISSHHISCVSIEIIH93I298895 
Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Hepp, Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


— [en 


Knechte zu 60— 70 Thlr. Jahreslohn 


erhalten täglich gute Stellen in den beſten Gegenden Deutſchlands unentgeltlich durch Riecbenstahl’s 
Stellennachweis in Berlin, große Hamburgerſtraße 16. Von Berlin ab freie Weiterreiſe. Auch auf ſchriftliche 
Meldungen werden Stellen für jede Zeit offen gehalten. 


wandte! 


Eine Dame ſucht unter allerſtrengſter Diseretion, 
auch gegen ihren Neffen (etwa 30 Jahre alt), für letz⸗ 
teren eine paſſende 15 


Lebensgefährtin. 
Selbige müßte von gutem Charakter, häuslich, ge 
bildet und geſund ſein, auch wäre einiges Baarvermögen 
erwünſcht. Der Neffe iſt aus guter Familie, von an⸗ 
genehmen Aeußern, geſund und liebenswürdig und 


V 2 ® 
N zu 
reiz⸗Gera. 
bietet nach erfolgter Uebernahme des renommirten und 


8 Eine größere mechaniſche Weberei ſucht einen einge⸗ lohnenden väterlichen Geſchäfts einer wirthſchaftlichen 
führten Agenten für Oſt⸗ und Weſtpreußen, ferner Pommern. een Sue See ee a e 
Offerten unter K. 22 an Herren Haaſenſtein PT facher Familie, Eltern oder Verwandte werden gebeten 


vertrauensvoll ſich unter E. E. 100 durch Rudolf 
Mosse, e Darlegung der näheren Ver⸗ 


hältniſſe an mich Tante zu wenden. 


und Wäſche⸗Fabril, 
Noßmarlitſtr. 18. 


Damenbeinkleider 


aus ſchwerem Renforcé mit Stickerei⸗Strich per Stück Mk. 1,50, 
gebleichtem Parchend mit Zwirnſpitzen von Mk. 1,80 an per Stück. 


Flanell⸗Beinkleider 


mit der Hand languetirt 


Bunte Parchend⸗Nachtjacken 


in den verſchiedenſten Muſtern und ſauberer Arbeit zu Mk. 1,25. 


Buntliantige und farbige 
Taſchentücher 


in Leinen, Halbleinen und baumwollenen Batiſt. 


Fertige Bettbezüge 
in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in weiß Elſaſſer Nenforcs und 
Dammaſſes. 


Fertige Laken 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


Kinder⸗Nachtröckchen von weißem Piqué und buntem Parchend 
Velour⸗, Flanell⸗ und Parchend⸗Röcke 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten. 


in beſter Ausſtattung mit Gloria-Bezug per Stück von 3 Mark an, mit Zanella von Mark 1,25 an. 


zu Korn, Kartoffelu, Strohſäcke kauft man 
am Beſten u. Billigſten Breiteſtr. 16, 1 Tr. 


In der Pferdedecken = Fabri Preſte⸗ 
ſtraße 16 im Eiskeller kauft man Pferde⸗ 
decken und Deckengurte jeder Art am 


Ein gut erhalt. Federwagen, 
Off. unter WW. HA. 190 poſtl. Gülzow i. Pomm. 
Hemden, warm, weit und ſchön, a 1% 


Erſte volksthümliche Vorſtellung zu ermäßigten Preifert 


Mk. 2,00 an, 
Mk. 0,75 an. 


. * 


Ein Mauufaktur⸗Geſchäft wird zu kaufen 
oder ein dazu paſſendes Lokal zu miethen 
geſucht. 

Offerten unter W. D. 90 an Rudolf 
Mosse, Stettin, erb. Diskretion zugeſichert. 


Sonnabend, den 27. September, Abends 7½ Uhr: 


Gala- Vorſtellung. 

Zum erſten Male: vierfache hohe Schulen, 
gerftten von den Herren Direktor Buseh, 
d Ienow, Esperi und Ernesto, 
Zum erſten Male: Große Trampolin⸗Sprünge 
unt einfachen und doppelten Saltomortales bis 
über 10 Pferde, ausgeführt von den beſten 
Springern. — 


Die Walpurgisnacht auf dem 


N Blocksberg. 
Großes phantaſtiſches Ballet, ausgeführt vom 
Corps de ballet und mehreren Herren. — 


22 Hengſte, zu gleicher Zeit dreſſirt und vorge⸗ 
führt vom Direktor. — 3 Recks, Produktionen 


der Gebr. Stelling. — Auftreten der Schul⸗ 
reiterin Mlle. Bellefoi. — Großes Hurdle⸗ 
Rennen, geritten von circa 20 Damen u. Herren 
mit den beſten Springpferden. — 


Konkurrenz⸗Eſel⸗Reiten. 
(50 % Prämie Demjenigen, der den Eſel Nigolo 
3 Mal im Galopp um die Manege reitet, ohne 

herunter zu fallen.) 
Se u. Madame Denis mit ihrem Diener 
John auf der Reitſchule, komiſche Scene, aus⸗ 
geführt von mehreren Clowns. — Auftreten der 
Jockey⸗Reiterin Miss Allen, der Reiter⸗ 
Familje Reed, ſowie der vorzüglichſten Künſtler 
und Künſtlerinnen. Vorführen und Reiten der beſt 
dreſſirten Schul⸗, Freiheits⸗ und Springpferde. f 
Die Zwiſchenpauſen werden durch Clowus aus⸗ 
gefüllt. — Vorverkauf in den Cigarrenhand⸗ 
lungen J. Neumann, Königsthor, N. Mae 
donald, Papenſtraße. 


* 
| Tina enter. 

v Täglich; Große internationale Künſtler⸗ u. 
Stettalftäten Vorſtell ung u. Konzert. Reichhaltig 
abwechſelndes Programm! Jeden Montag und 
Donnerſtag nach d. Vorftell.: Großes Extra⸗Tanz⸗ 
Kränzchen. Ausführl. Anzeige an den Anſchlagfänten. 
Heute, nach der Vorſtell.: Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 
Sonntag Mittag 11½¼ Uhr: Frühſchoppen⸗Konzert 
und Vorſtellung. Dir. Otto Reetz Ww. 


Bellevue Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 
Sonnabend, den 27. September 1890: 


(Parquet 75 H dc.) . 
Debut Auna Steler. uk 


Die Räuber. 


Schauſpiel in 5 Akten von Schiller. 
Sonntag, den 28. September 1890: 
Novität! Zum 1. Mal: Nobität! 


Berolina. 


Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Kren. 


Stadl- Cheater. 


Direktion: Arno Cablsius. 
Sonnabend: 


Eröffnungs⸗Vorſtellung 


zu ermäßigten Preiſen. 


Maria Stuart. 


Sonntag: 
TER Hugenotten. 2 


Haus Lonel. Ballet. 5 
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